
Maßnahme aussprechen.“
Die höchste Priorität haben

demnach die Lübecker Straße,
der Marktplatz und die L309.
Die Lübecker Straße könnte ge-
meinsam mit der Straße Markt
langfristig zur Nord-Süd-Achse
für den Radverkehr werden. Das
Gutachten schlägt eine Fahrrad-
straße bei weiter zugelassenem
Autoverkehr, einen fahrrad-
freundlicheren Belag sowie ge-
gebenenfalls Einschränkungen
beim Parken vor. Zwischen Gei-
belstraße und Anton-Baumann-
Straße empfiehlt es zudem eine
Einbahnstraße.
Am Marktplatz soll die Fahr-

bahn auf das Niveau der umge-
benden Flächen angehoben
werden. Bäume, Sitzgelegen-
heiten und sogenannte Parklets
sollen den Bereich bis zumAlten
Amtsgericht aufwerten. Vorge-
sehen ist, dass Rad- und Auto-
verkehr den Platz weiterhin ge-
meinsam nutzen – allerdings bei
Tempo 20.
Entlang der L309 soll der bis-

lang einseitige und zu schmale
Zweirichtungs-Geh- und Rad-
weg langfristig verschwinden.
Je nach Abschnitt werden Tem-
po 30, Radverkehr auf der Fahr-
bahn, beidseitige Schutz- oder
Radfahrstreifen sowie weitere
Querungshilfen vorgeschlagen.
Die Kreuzung Rensefelder Stra-
ße/Eutiner Ring, eine Unfallhäu-
fungsstelle, soll sicherer gestal-
tet werden.
Schon bei der Einwohnerfra-

gestunde zeigte sich Missmut

über das Konzept. Ein Bürger
beanstandete die seines Erach-
tens nach unzureichende Barrie-
refreiheit: „Hier sind Ansätze
drinnen, die mehr als sechs Pro-
zent SteigerungoderGefälle ha-
ben. Das Konzept ist somit nich-
tig.“
CDU-Fraktionsmitglied Cedric

Pietsch erklärte, seine Fraktion
lehne das Konzept ab, weil es
„gänzlich auf falschen Annah-
men“ beruhe. Konkret nannte er
die Tatsache, dass die Planer sich
auf Verkehrsprognosen aus dem
Jahr 2017 beriefen: „Wie sich der
Verkehr verändert, wenn die feste
Fehmarnbelt-Querung kommt, ist
da nicht eingerechnet.“ Uwe Wi-
taszak (CDU) verlangte, die Er-
reichbarkeit für Anwohner und
Händler angesichts der anstehen-
den Baustellen langfristig zu si-
chern.
Die CDU forderte ein eigen-

ständigesKonzept fürKinder, äl-
tere und mobilitätseinge-
schränkte Menschen. Zudem
solle geprüft werden, wie der
Radverkehr vom Tremskamp
und der L309 aus bedarfsge-
recht ins Stadtgebiet geführt
werden könne. Auch die „grüne
Route“ durch Bürger- und
Moorwischpark müsse erneut
als Variante für einen Fahrrad-
schnellweg untersucht werden,
sagte Pietsch.
Wolf-Rüdiger Traß von der

WBS befand, das Konzept be-
inhalte gute Ideen, hielt diese je-
doch für kaum realisierbar. Als
Beispiel nannte er den Zustand

der Bahnhofstraße und der
Rantzauallee, die im Konzept
zur West-Ost-Achse für den
Rad- und Fußverkehr gehören:
Jeder, der die Straßen kenne,
wisse, „das geht schon mal
nicht“, sagte der Politiker. Auch
die Lübecker Straße als Verlän-
gerung des geplanten Rad-
schnellwegs von Groß Grönau
über Lübeck nach Bad Schwar-
tau sei nicht zu Ende gedacht.
Die Grünen und die SPD spra-

chen sich indes ausdrücklich für
das vorgeschlagene Gesamtkon-
zept aus. Hansjörg Thelen von der
SPD versuchte, die Ausschussmit-
glieder daran zu erinnern, dass die
Vorlage„nicht inSteingemeißelt“
sei und einzelne Bausteine im
Nachhinein noch modifiziert wer-
den könnten. Paul Scheel (Grüne)
erklärte, die Ausführungen der
CDU ließen ihn völlig baff zurück.
DieAusschussvorsitzendeGudrun
Berger (Grüne) sagte in Richtung
CDU: „Es ist erstaunlich und er-
schreckend, wie Stillstand vorpro-
grammiert wird. Das Konzept ist
doch keine Drohung.“
Nun entscheidet am5.Okto-

ber die Stadtverordnetenver-
sammlung. Doch die politische
Rückendeckung fehlt. Die Bür-
germeisterinmachte ihremUn-
mut unter anderem auf Face-
book Luft: Die Ablehnung kön-
ne sie nicht nachvollziehen. Sie
bleibe dennoch optimistisch.
„Wir werden weiter nach gu-
ten Lösungen für eine sichere
und attraktive Innenstadt su-
chen.“ HAD

Radwegekonzept für Bad
Schwartau scheitert im Ausschuss
CDU und WBS kritisieren veraltete Verkehrsprognosen – Grüne und SPD warnen vor Fördermittelverlust.

BAD ScHwArtAu. „Die Ver-
waltung steht hinter dem Kon-
zept, denn es steht für Verkehrs-
sicherheit, für Barrierefreiheit,
für Erreichbarkeit und für Auf-
enthaltsqualität.“ Mit diesem
klaren Bekenntnis warb Bad
Schwartaus Bürgermeisterin
Katrin Engeln (Grüne) im jüngs-
ten Umweltausschuss um Zu-
stimmung für das Fuß- und Rad-
wegekonzept, das von der Ver-
waltung vorgelegt worden war.
Doch das Konzept fand im Aus-
schuss keineMehrheit.CDUund
Wählergemeinschaft Bad
Schwartau (WBS) äußerten sich
kritisch und stimmten schließ-
lich dagegen.
„Ohne ein Fuß- und Radwe-

gekonzept kommenwir im Rah-
men der Städtebauförderung
nicht weiter“, hatte Engeln ge-
warnt. Das Konzept sollte nach
der Beschlussvorlage als strate-
gische Grundlage dienen, um
die Fuß- und Radverkehrsinfra-
struktur in den Sanierungsge-
bieten „Kern-Innenstadt“ und
„erweiterte Innenstadt“ weiter-
zuentwickelnundZieleder Städ-
tebauförderung umzusetzen.
Das vom Ingenieurbüro Was-

ser- und Verkehrs-Kontor er-
arbeitete Konzept umfasst
sechs Empfehlungspakete.
Nichts davon sei verbindlich,
betonte Fachplanerin Jorna Lin-
demann vor den Ausschussmit-
gliedern: „Es wird im Anschluss
über jedeMaßnahme diskutiert
werden müssen und man kann
sich auch für oder gegen eine

Bad Schwartaus Bürgermeisterin Katrin Engeln (Grüne) und Klimaschutzmanager Thies Fellenberg machen sich für ein Fuß- und Radwegekon-
zept stark. Dazu gehört auch die Querung des Marktes von der Lübecker Straße in die Rensefelder Straße zum Eutiner Ring. Foto: Sebastian Prey

Onlinebefragung
zum Thema
Radverkehr
KreiS OStHOlStein. Wie
kann der Radverkehr im Kreis
Ostholstein sicherer, komfor-
tabler und attraktiver werden?
Im Rahmen der Fortschreibung
des kreisweiten Radverkehrs-
konzeptes können sich Bürge-
rinnen und Bürger, Schülerin-
nen und Schüler sowie Gäste
und Urlauber ab sofort online
einbringen. Bis zum 30. Sep-
tember können alle am Radver-
kehr Interessierten ihre Erfah-
rungen und Anregungen mit-
teilen. Die Befragung ist ano-
nym und erfordert keine Regist-
rierung. Abgefragt werden
unter anderem das persönliche
Nutzungsverhalten imAlltag, in
der Freizeit und imUrlaub sowie
die Einschätzung der Radver-
kehrsinfrastruktur im Kreisge-
biet. Ein besonderer Bestandteil
der Befragung ist eine interakti-
ve Karte. Dort können beispiels-
weise Netzlücken, Gefahren-
stellen oder andere Mängel
markiert werden. Die Onlinebe-
fragung ist zum einen über die
Internetseite des Kreises Ost-
holstein sowie auchdirekt unter
https://survey.questions-
tar.com/RVK-Ostholstein-Onli-
ne-Beteiligung erreichbar.

„Bibliothek der
Dinge“ ist
wieder da
BAD ScHwArtAu. Bücher,
Hörbücher, DVDs – das kennt
man aus der Stadtbücherei,
Markt 14. Doch das Angebot
umfasst nochmehr:Mit dermo-
bilen „Bibliothek der Dinge“
können Leserinnen und Leser
praktische Alltagsgegenstände
kostenlos ausleihen und auspro-
bieren.NochbisMitteNovember
stehen verschiedene Gegen-
ständezurVerfügung,die imAll-
tag nützlich sind, aber häufig
nur seltengebrauchtwerden. So
können Interessierte Dinge aus-
probieren, ohne sie direkt selbst
kaufen zu müssen. Gleichzeitig
sollmitdemProjekt zueinembe-
wussteren und nachhaltigeren
Konsum angeregt werden. Alle
Gegenstände können für zwei
Wochen ausgeliehen werden.
Eine Verlängerung der Leihfrist
ist nichtmöglich. Voraussetzung
ist lediglich ein gültiger Büche-
reiausweis.

Wie entsteht
das Wetter?
BAD ScHwArtAu. Wie ent-
steht unser Wetter? Welche Zu-
sammenhänge bestehen zwi-
schen dem Klimawandel und
der Zunahme extremer Wetter-
ereignisse? Und welche Mög-
lichkeiten bietet klimagerechtes
Bauen, um diesen Herausforde-
rungen zu begegnen? Mit die-
sen Fragen beschäftigt sich ein
Vortragsabend der Stadt Bad
Schwartau am Dienstag, 29.
September, ab 18 Uhr in der
Krummlandhalle, Schulstraße 8-
10, Bad Schwartau. Sebastian
Wache, Diplom-Meteorologe
und seit Sommer 2020 Wetter-
moderator beim NDR, wird an-
schaulich und verständlich in die
Grundlagen der Meteorologie
einführen und erläutern, wie
Wetter entsteht. Prof. Dr.-Ing.
habil. Wolfgang Willkomm i. R.
von der HafenCity Universität
Hamburgwird verschiedeneAn-
sätze undMöglichkeiten des kli-
magerechten Bauens vorstellen
und dabei aufzeigen, wie Ge-
bäude und Quartiere zukunfts-
fähig und klimaangepasst ge-
staltet werden können. Die Ver-
anstaltung ist kostenfrei. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Bad Schwartau | StockelSdorfWOCHENSPIEGEL
www.wochenspiegel-online.de sonnabend, 26. september 2026 • kostenlos

440 Ehrenamtliche leisten Großes
OStHOlStein. Wenn 440
Menschen in Ostholstein ihre
Freizeit für andere opfern,
kommt einiges zusammen: Im
vergangenen Jahr haben die Eh-
renamtlichenderBürger-Stiftung
Ostholstein zusammen 16.776
Stunden geleistet – ob als Lese-
lernhelfer, Grünpaten im
Schlossgarten oder Betreuer der
Kinder-Uni. Wie viel diese Zeit
wert ist und welches Kapital die
Stiftung bräuchte, wenn sie die
Ehrenamtler bezahlen müsste,
hat sie nun ausgerechnet. Und
die Zahl hat es in sich: 18 Millio-
nen Euro wären nötig.
Die zweitgrößte Bürgerstif-

tung Schleswig-Holsteins ver-
steht sich als Dach für sieben re-

gionale Bürgerstiftungen – in
Bad Schwartau, Eutin, Neustadt,
Stockelsdorf, Ratekau, Olden-
burg und seit April auch auf Feh-
marn. Vorstandsvorsitzende Bri-
gitte Rahlf-Behrmann bedankt
sich bei allen Helfern und freut
sich: „Die Zahl unserer Ehren-
amtlerinnen und Ehrenamtler
steigt weiter.“
Ein Schwerpunkt liegt in der

Bildung:Größtes Projekt istMen-
tor mit 202 Leselernhelfern, da-
von 70 allein rund um Eutin. Ein-
mal wöchentlich verbringen sie
eine Stunde eins zu eins mit
einem Grundschulkind und för-
dern deren Lese- und Sprach-
kompetenz. Jennifer Hein, die
den Standort Pönitz betreut, be-

schreibt das Projekt als echteHer-
zensangelegenheit: Es gebe für
sie nichts Schöneres als leuchten-
de Kinderaugen. Hinzu kommen
Kinder-Uni-Angebote, Forscher-
tage fürVorschulkinder sowiedie
kreisweite Übergabe von Ver-
kehrswesten an Erstklässler.
WiekommtdieStiftungaufdie

errechneten 18 Millionen Euro?
DerStundeneinsatzwirdmitdem
durchschnittlichen Stundenlohn
westdeutscher Arbeitnehmer
(26,76 Euro) verrechnet – das er-
gibt einen Arbeitswert von rund
449.000 Euro. Um diesen Betrag
jährlich allein aus Zinsen zu er-
wirtschaften, bräuchte eine Stif-
tung beim aktuellen Zinsniveau
ein Kapital von besagten 18 Mil-

lionenEuro.Das echteVermögen
der Stiftung von 7,9 Millionen
Euro und die Zuwendungen aus
den Zinserträgen sind also nur
Teile ihres tatsächlichenWerts für
die Region.
Besonders aktiv ist die Bürger-

stiftung Eutin mit rund 130 Eh-
renamtlichen, davon über 70
Grünpaten im Küchengarten
von Schloss Eutin und im See-
park. Weitere Initiativen sind
„Eutiner Köpfe“, „Senioren hel-
fen Senioren“ und „Wiederbe-
lebung.macht.Schule“. Um
Buchführung und gesetzliche
Vorgaben kümmert sich seit
Gründung vor 19 Jahren ein
Team um Geschäftsführer Jörg
Schumacher. HAD

FlohmarktFlohmarkt
Bad Schwartau
4. Oktober
☎ 0 4 5 0 3 / 8 9 8 3 7 7

www.blue-ocean-event.de

Gold & Silber
Wir zahlen hohe Preise

für Besteck und Schmuck,
Brillanten und Uhren, Münzen,

Zahngold und Bernstein

ANTIK & KUNST
Breite Str. 4 neben der Schiffergesellschaft

direkt am Koberg
J 7 25 56 • Gutachten

Mo. geschlossen
Di - Fr. 10-16 Uhr
Samstag 11-16 Uhr

Suche alte Orden und Bilder
www.goldankauf-dose.de

MÜHLENSTR. 19 · LÜBECK J 0451/9 89 89 29

O. C.O. C. Katre-SchmucKKatre-SchmucK
Gold-, Silber-Reparaturen

Wir kaufen:Wir kaufen:
Gold, Silber,Gold, Silber,
Platin, Zahngold,Platin, Zahngold,

Bernstein, LuxusuhrenBernstein, Luxusuhren

Rufen Sie uns einfach an!

Mehr
Infos
hier!

Wir fertigen
hochwertige
Ganzglas-
duschen,
individuell
nach Maß,
exklusiv
für Ihr
Badezimmer.

0451/73730

der Extraklasse
Duschkabinen

Bestattungsinstitut
Friedrich-W. Zunft

Friedhofsallee 1a, 23554 Lübeck

Wir sind täglich 24 Stunden
für Sie erreichbar.

Tel. 04 51 / 49 12 32

Erd- u. Feuerbestattungen
auf allen Friedhöfen

Waldbestattungen
Seebestattungen

Bestattungsvorsorge und
Beratung kostenlos

LÜBECK & UMLAND

ENTRÜMPELUNG &
HAUSHALTSAUFLÖSUNG
SCHNELL. DISKRET. BESENREIN. ZUM FESTPREIS.

ALLES AUS EINER HAND

✓ Wohnungen, Häuser, Nachlässe & Gewerbe

✓ Umzüge & Transporte

✓ Entkernung & Rückbau

10 % RABATT-GUTSCHEIN • CODE WS10
ANZEIGE AUFBEWAHREN • 10 % AUF DIE ARBEITSLEISTUNG

KOSTENLOSE BESICHTIGUNG VEREINBAREN

☎ 0451 59987174
WhatsApp 0177 7940536

WEBSEITE

24-Stunden-Betreuung
in Ihrem eigenen Zuhause!

Individuelle Betreuung durch
polnisches Personal!

DiebezahlbareAlternative zumPflegeheim!

Tel. 0 41 55/4 93 99 66
www.pflege24nord.de
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AUTO ADAM
kauft

fast jeden Pkw & Lkw
auch defekt, Unfall-/Totalschaden
Sofort Bargeld, prompte
Abmeldung u. Abholung
24-Std.-Tel.-Service, auch sonntags

Rufen Sie an,
04 51 / 57010

HL, Roggenhorster Straße 13

www.AUTO-ADAM.de

Rudolf-Diesel-Str. 22,
23617 Stockelsdorf
0451-120 150-0

info@dachsolar.de
www.dachsolar.de

ALLES AUS EINER HAND
 individuelle Fachberatung
 zuverlässig und kostengünstig
 fachgerechte Montage
 schnell und professionell

vom Fachbetrieb vor Ort

Jetzt HERBSTSCHNITT machen:
Hecken, Büsche, Bäume (fällen), Laub
weg von Terrassen & Wegen,
jetzt Rasen vertikutieren.
Wir säubern auch Beete,
Terrassen (Steine),
Wege & Dachrinnen,
mit Abfuhr.
Winterdienst & Gartenjahrespflege
Reservieren:01575 - 0140594

auch sonntags.

Gärtner hat noch Termine Frei!
Macht Ihren Garten schön!

Tel.: 04102 / 3 19 39
w w w . h o c h b e r g . t v

IKEA & LUV-Shopping Lübeck 27.09.
Campus Center Lübeck 03.10.
famila Reinfeld -überdacht möglich 04.10.
CITTI-PARK Lübeck -im Parkhaus 11.10.
famila Schwartauer Landstraße 18.10.

Hilfe,
die ankommt.
drk.de/spenden

Jetztspenden!


